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V

Vorwort

Der Einsatz von E-Business in Unternehmen und im privaten Umfeld hat in den 
letzten Jahren eine enorme Steigerung erfahren. Gründe hierfür sind mehrere rele-
vante Ursachen, so etwa die zunehmende Funktionalität der Informations- und 
Kommunikationstechnik (IKT), die Internationalisierung und Globalisierung 
sowie ein daraus resultierender, dynamischer Wandel in vielen Unternehmens-
bereichen (vgl. Aichele 2006, S. 30). Darüber hinaus müssen sich Unternehmen 
gegenwärtig und zukünftig einem verschärfenden Wettbewerb, immer kürzer wer-
denden Produktlebenszyklen sowie einem fortschreitenden Kostendruck stellen. 
Diese Herausforderungen gelten für Großunternehmen, als auch für kleine und 
mittelständische Unternehmen (KMU) und Handwerksbetriebe.

Die Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) hat in den letzten 
Dekaden die Geschäftsprozesse der Unternehmen immer mehr unterstützt. Dabei 
wurden von einer anfänglichen partiellen Digitalisierung der Daten und Abläufe bis 
hin zu einer semi-automatisierten Durchführung der Prozesse, mit einer weitestgehend 
papierfreien Bearbeitung, die Abläufe optimiert. Im weitesten Sinne stellten diese, 
mit IKT unterstützen Geschäftsprozesse, das elektronische Geschäft – E-Business – 
dar. Speziell in der Automobilbranche machte die Digitalisierung aus Gründen der 
Rationalisierung nicht an den eigenen Unternehmensgrenzen halt; insbesondere die 
Lieferantenbeziehungen wurden frühzeitig digitalisiert. In diesem Kontext mach-
ten Just-in-Time- und Just-In-Sequence-Belieferungen, in Verbindung mit unterneh-
mensübergreifenden IKT, eine enge Verzahnung der Automobilhersteller mit den 
Lieferanten und Vorlieferanten notwendig. Das Electronic Data Interchange (EDI), 
zur Abstimmung von Lieferplänen und Liefereinteilungen, zur Logistikplanung und 
-durchführung sowie zur Ankündigung der Lieferungen, digitalisierte die Lieferan-
ten-Kundenprozesse und generierte mit den Supply Chain Management Systemen 
das elektronische Geschäft. Diese Initialisierung des E-Business blieb jedoch für den 
Konsumenten, bis auf die Tatsache, dass die Lieferzeiten für bspw. PKWs, trotz eines 
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enormen Variantenangebots, immer kürzer wurden, im Hintergrund verborgen. Erst 
die Verbreitung des Internets mit dem massiv ausgeweiteten Angebot im Business-to-
Consumer Bereich machte E-Business für jeden greifbar und verständlich.

Die nachfolgenden Ausführungen basieren auf den Publikationen „App4U“ 
von Christian Aichele und Marius Schönberger aus dem Jahr 2014 und den Inhal-
ten aus Vorlesungen und Übungen zu E-Business und verwandten Themen an 
der Hochschule Kaiserslautern und der Verwaltungsakademie Mannheim. Dieses 
Buch ist als Aggregation aus aktuellen wissenschaftlichen Methoden und den 
 Praxiserfahrungen aus E-Business-Projekten aus unterschiedlichsten Bereichen 
und Branchen zu verstehen. Dabei werden aktuelle Trends und Entwicklungen 
kumuliert vorgestellt und erklärt.

Das vorliegende Buch richtet sich nicht nur an Studierende aus der Wirt-
schaftswissenschaft, der Wirtschaftsinformatik und der Informatik an Universi-
täten, Fachhochschulen, Berufsakademien und anderen Bildungseinrichtungen, 
sondern auch an Praktiker aus Wirtschaft und Verwaltung.

Ketsch  
Homburg  
Mai 2016 

Christian Aichele
Marius Schönberger
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E-Business

1.1  Grundlagen des E-Business

1.1.1  Definitionen des Begriffs E-Business

Electronic Business (E-Business) zählt zu einem der bedeutendsten Anwendungs-
gebiete der neuen digitalen Informations- und Kommunikationstechnologien 
(IKT). Hierbei wird das Internet als universelle Technikplattform als Chance zur 
Erweiterung der Handlungsfähigkeit einzelner Personen und Organisationen, für 
den Kauf und Verkauf von physischen als auch digitalen Waren und Dienstleis-
tungen, zur Vertiefung grenzüberschreitender Kontakte und zur Steuerung von 
Geschäftsprozessen angesehen (vgl. Wirtz 2013, S. 17; Meier und Stormer 2012, 
S. 2; Laudon et al. 2010, S. 573).

Im Zuge des gesellschaftlichen Wandels von der Industriegesellschaft hin zur 
Informationsgesellschaft gewann der Faktor Information gegenüber dem Faktor 
Produktion an Bedeutung. Mit dem Voranschreiten der Informationsgesellschaft 
und damit auch der zuvor beschriebenen Internetökonomie ändern sich insbeson-
dere auch die damit verbundenen wirtschaftlichen Strukturen. Viele Unternehmen 
haben dadurch ihre Geschäftsprozesse in das Internet verlagert und können auf 
Basis moderner IKT umfassende elektronische Geschäfte realisieren, was zum 
Begriff E-Business führt (vgl. Wirtz 2013, S. 16; Meier und Stormer 2012, S. 2). 
Wirtz definiert den Begriff E-Business wie folgt:

 E-Business Unter dem Begriff E-Business wird die Anbahnung sowie die 
teilweise respektive vollständige Unterstützung, Abwicklung und Aufrechterhal-
tung von Leistungsaustauschprozessen zwischen ökonomischen Partnern mittels 
 Informationstechnologie (elektronischer Netze) verstanden (Wirtz 2013, S. 22).
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